
der modernen Anthropologie un! der Tiefenpsychologie Eıngang fänden ın das erstand-
N1s der personalen En  eidung. Hier dürifiten och große mpulse erwarien Senın. Diese
Bemerkungen schmalern 1n keiner Weise den Wert des Werkes, das 21n bedeutender Bel-
LTag ist Z Verkündigung der OolIs Massa.

NOCH, tto Finer ıst PUer eister. Jüngerschaft und a  olge el. Werk-
Z Bibelarbeit, and 1 f gar 1966 Verlag Kaath. Bibelwerk 206 Kart

7,80.
Der Band der „Werkheifite ZUr Bibelarbeit“ beschäftigt sıch mıiıt dem Ihema der Jünger-schait un!: olge“ eın Verfasser, Dr. Knoch, ist ırekitior des kath Bıbelwerkesun: hat uch den Dereits ın dritter Auflage vorliegenden Band Bn Säaämann g1INg aus  b(Botschaft der Glei  nisse eschrieben; 1so eın Name, der für ualıta Ürg Die TElerstien Dschnitte Der zeitgeschichtliche Hintergrund, Jesus als Lehrer, Grun  ınıen desirkens esu als Lehrer) en das Wirken esu als VO dem Hintergrund desJüdis  en Schriftgelehrtentums Im vlierten nitt, der als Hauptteil auch breiter undausführlicher angelegt ist J2—148), wIrd das umsturzend Neue un: Eigentliche derForderungen esu seine Jünger herausgestellt., Hier werden die wichtigsten Aussagenesu ber Jünger und Nachfolge entialtet Der Begriff der Jüngers:  aft Uun! olgewird ann 1n den iolgenden Abschnitten weltergeführt: Der Christ als Jünger esu DieWeiterbildung der Nachfolgeforderung 1mM Evangelium des Johannes, die Weiterbildungdes Jüngerbegriffes 1n der DI., die Weiterführung der Nachfolgeforderung 1M Petrus-brief), verwandte Aussagekreise bei Paulus un!: Johannes. Der letzte nl handelt
VO. der a  olge und Nachahmung esu.
Das Buch beschließt e1Nn eigener nı mıt Hınwelsen für die praktische Arbeit
Dieser 0gl1s  en Entwicklung des I1hemas 1m Großen sie. ıne are Untergliederung der
einzelnen Abschnitte un: Unterabschnitte AI eıte unachst 1ne exegetisch saubere un!
w1issenschaftlich iundierte Einführung 1n den Text: ans  ıeDben! Hinweise für die Arbeit,die nicht 1U azu dienen, das Verständnis der vorhergehenden Ausführungen kontrol-
lieren und vertiefen, sondern auch mMzZzZuseizen und Ta.  15 anzuwenden.
Eın Buch jedoch WI1e die anderen Werkhefte A Bibelarbeit uch das INna  — studierenmuß; einfiaches Lesen reicht nıcht dUus,. Eın Buch, das nıcht un:  elbar und direkt fur die
Praxıs des Seelsorgers auswertbar un: anwendbar ist, das ber Vorrat chalft, auSs dem

en
INld. immer wieder schöpfen ann Iur Predigt, atechese, Bibelarbeit un persoönlı  es

Bılsdorfer

BECK, Magnus Der nNeuen Schöpfung n Daıs osterliche Mysterium 1im
Kirchenjahr. Frankfurt 1966 erlag 0OSe nech 286 5n 17,50
Der erf. hat sıch 1n diesem Buch das Ziel gesetzt, den Aufbruch und die Erneuerung ınder Kirche für die Verkündigung IU  ar machen.
Die Konzilstexte en den Weg Iür die ırche Ne’  — abgesteckt. Wenn sıch die ırche alsGemeinschaft derer ste. die ın die Heilswirklichkeit des Osterlichen Mysteriums hiıneln-

Sind un! dieses 1ın un! VOT der Welt bezeugen, muß die erkündigungdiesem Kern des christlichen aubens iühren un:! iıhn immer mehr für das en der Jau-benden erschließen D.ı:@e olfs der Kir
den

che soll wıeder ihrer Verkündigung WEel-
„ESs ist das Ziel der ler vorliegenden Arbeit, dUus den sonntäglichen p1isteln un!Evangelien das Osterliche Mysterium 1m aulie des Kirchenjahres entfalten  M DasOsterliche Mysterium ıst das Heilsgeheimnis des Uberganges des Herrn VO '1od ZU. eDben,das Mysterium des Karfreitags und des Ostergeschehens. Jesus hat durch seinen T1odals absolute Hingabe Gott un! die Menschen un! durch die 1n der Auferstehungerlangte Hineinnahme des Menschseins ın die Herrtl1:ı  el Gottes die Finsternis der un:

und des es endgültig gebrochen ET ist als Bruder der Menschen der Erste auf diesemWeg, den alle gehen, die ihn glauben (wobei e1gens erklären bleibt, WeTl den
ihn laubenden gehört) Im auferstandenen Herrn ist somıit der eue Aon angebrochen.Wer glaubt und sıch taufifen Jäßt, gehört nicht mehr dem en Aon der Uun! und des es
Er ist ın Gemeinschaft mıiıt T1STIUS un! durch den 1mMm Pneuma wirkenden Herrn VO  -

der un un! dem Tod Jetz' schon befreit un!: des ewigen Lebens eımha un: auf Ootf-
Nung hin teilhaftig. In dieses eıl ıst die Opfung hineingenommen. Es wird ber
TST endgültig olifienbar un vollendet, wenn der Herr wiederkommt, Wenn alle Menschen
ihre Antwort auf dieses Heilsangebot Gottes gefunden und unwıderrulflich gegeben en
werden. Die Neubesinnung au{f die el, besonders auf die paulinis:  en und JohanneischenT1ıiIten ruüuckte diese neutestamentlicher Verkündigung wıeder deutlich ın das
Glaubensbewußtsein der ırche Das Kirchenjahr selbst ist au{f die Darstellung Uun! Ent-
faltung des verstehenden Osterliche Mysteriums angelegt. arstellung, EntfaltungSOWiIe nwendun dieses zentralen Glaubensgeheimnisses auf das en des Hörers hin
ist die wichtigste Aufgabe der Verkündigung.
Die es um{ifassende theologis Grundlegung jeder Verkündigung und ihre ufgabenhat der erl ohl gesehen Die Oonkreie LOSUNG der sıch el bietenden Schwierigkeiten
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ıst ınm melıner Meinung nach nıc gelungen Dıie 1n bibeltheologischen Kategoriıen YeYyE-
ene Darstellung un!: Deutung des Oösterlıchen Mysterıums muß 1n das Welt- un! Lebens-
verstäandnıs des eutigen Menschen ubersetzt werden. Hier 1eg die schwier1gste Au{figabe
der Verkündigung 15 egriffe un!' scholastische Denkkategorıen durien Nn1ıCH ınfach
als „selbstverständlıch” hingestellt werden. Worte un egriffe WIEe nade, Auferstehung,
Hl eist, Sakrament, Heil, unde, Tod mussen au{l den heutigen Horer Nın inter-

das ware eın überholtesTrelle werden. Man meılıne nıcht, Entmythologisierungs-
programm Es genugt nıCı hemals dichte un! gefüllte orlie möglichst olft und theolo-
gisch 1CHt1g gebrauchen. Dem „wachen” erkundiıger zerhbrechen solche orie 1 Mun-
de, weil spurt, daß S1e dem Horer 1 Ohr zerftfallen
Wer VO UuNs, denen die Verkündigung auigetr.  en ist, wollte nıci glauben, daß das
Öösterliche Mysterium der TUN! und das Einheitsprinzip des christlichen aubens UnNn! der
Verkündigung i1st Das konsequent auf das Kirchen)Jjahr angewandt en, muß dem
@TT dankbar bestätigt werden. Solange WITr ber als Zeugen des Wortes wen1g
die Horer des Wortes w1ıssen un! miıt diesem Wiıssen ann ernstmachen, olange wIird
die sich „interessanteste otschait“* den eullgen Menschen WEenNn1g berühren un! be-
unruhigen un! erireuen. Jockwig

N, ubert Kirche des Glaubens Kirche der Geschichte. Ausgewählte UTISaize
un ortrage. Bände Band Kirchengeschichtsschreibung. talien un Cdals apst-
ium Deutschland, Abendland Un das Papsttum. Band Il Konzıil UN Kırchen-
refiorm. Te1bDurg 1966 Verlag erder 2 S IL 624 CM

140 —.
Proi. 1ın (Bonn ist einer der fifruchtbarsten Kirchenhistoriker uUuNsSsSeIiel Zeıt Das Vefr-
Zzeichnı]s selner Veröffentlichungen ın der ihm gew1ldmeten zweibändigen Festschr1ı umtaßt
nahezu Vlerz1g Seıten Er ist ber zugleic! eın ungemeın egabter un! prachgewandter
Synthetiker. Er ann noch eschichte schreiben, erzählen, und Z Wäal S} daß INd. VO der
YJyanz sicher aufgebotenen ühsal aum mehr EeLIWAaSs spüren VvermäaYf. Geschichte ıst ihm
„Anschauun  I geworden, die auch andern vermitteln ann.
Das uch einem, der Sıch nicht unbeding den Hıstorıkern zahlen braucht, solfort
auf, WEeNnnNn s1e. wl1le die Persönlichkeiten 1ın der Geschichte anfaßt S1e erscheinen
astlıs:! VOILI einem, ob sıch 1U eın TO der eın volles Portrat handelt Paul
Kehr, Glovannı Mercatı, Seppelt, Heinriıch ChTrOTrSs der Sebastian erkle, Manner
adQqUSs weiter zurückliegender Zeit wıe ardına Pole, Ercole Gonzaga, Cilovannı RICCH aps
Innozenz U, Ihomas MorTus und Petrus Canls1us, S1INd einem nıCcı mehr em! sS1e sind
lebendige Persönlichkeiten unier der er 4S geworden, der S1e 1n ihren kennzeich-
nenden EKıgenarten un! Leistungen aufgefaßt und dargeste hat Das ang' amı d 1I1ll-

INCI), daß Ges IUr eın materlaliıstischer, mechanischer VOorgang lst, sondern auf
dem Werk und dem Wirken schöpferis:  er Persönlichkeiten ufruht
ber seıin Fach hat ın wiederholtem Ansatz immer wlıeder nachgedacht, uch 1n eDen-
iger Auseinandersetzung mıiıt andern Forschern selner eneratıon. Das Grundsätzliche 1m
andwer. un! 1n der chöpferı1s  en uns des Geschichtsschreibers hat ih: 1E  -

gefesselt. ET selbst ıll erzählen, w1ıe gewesel ıst, ıll das es  ehen, soweit
möglıch ist, VOI den ugen sSe1Nes Lesers och einmal ablauien lassen, hne daraus Lehren
abzuleiten der sonstige J1ele verfolgen. egenüber eiıner Zzu heilsgeschichtlich sıch
gebärdenden kirchengeschi  tlıchen ıchtung hat imMmmer das primare eC| der Quellen,
der Orschung und der quellenmäßigen Darstellung betont
Um talıen und das apsttum kreisen 1ne el. welılıterer Arbeıten, die neben der Romidee
das Zeitalter der eiormatıiıon un!: der Gegenreformatılion, VOILI em ın den Gestalten ein-
zeiner Päpste un! ihrer hauptsächliche: Mitarbeiter, lebendig heraustreten lassen. en
Papsten widmet ıne eigene Arbeit, Manner iwa W1e Johannes XAXIL., Paul M
Leo AT Johannes die er auftretenden Altersschwachen viıeliaci gezeigt
aben, daß Offenheit für die Zeitprobleme und energischer Eınsatz für das als richtig un
notwendig Tkannie Sache des Geılistes un! nıcht des physischen Alters S1Nd. Der auch
IUr die.ganze universale irche, 1M Abendland un ın der Yanzen Welt ist interessiert.
Er betont energisch, daß die ırche nıCck au{ das Abendland beschrankt werden darfT, csieht
ber auf der anderen elıte auch die Bedeutung des Abendlandes un!' des Girenzraumes des
Abendlandes, der I® VO  —, ugoslawien, Ungarn un olen ausgefuüllt ist un: als rgebnis
der mittelalterlichen Ostmission nicht ufgegeben werden sollte Daß nıCcı 1n ist TUr
Schäden ın der Kirche zeigen viele u{fsatze, besonders e1n meisterhafter Vortrag bDber die
mittelalterl:ı  en urzeln des Klerikalismus
Die schlesische Heıimat Jedins un!: selne Inn1ıge Vertrautheit mit den schlesıschen Ver-
hältnissen un: chicksalen ihren Nieders  ag ün 1n der Behandlung einer Denk-
schrift üuber die Gegenreformatıon 1n Schlesien, Der die Krone Böhmens un! die Breslauer

Bertram, des etzten deutschen Bischoi{is VO: Breslau
Bischofswahlen, VOI em Der 1n dem glänzenden Porträt seıines verehrten_ ardinals

er cseinen Schuülern w1issen ohl wenige, wıe sehr VO der Notwendigkeit der MIS-

sionsgeschichte auch für die normalen heologen überzeugt Wäal. Hıer weitet sıch der 1CH
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